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Zirleh — Zirieh — Zorigo

1905. 13. Januar. Die Firma K. Eser ft .'• in Zürich m (S. H. A. B.
Nr. 18 vom 19. Januar 1899, pag. 69) — Gesellschalter: Karl Eser, Jakoh
Bühler, und Walter Böbn — ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesell-
sohaft erloschen. Die Liquidation der Aktiven und Passiven ist durchgeführt.

13. Januar. Die Kollektivgesellsohaft unter der Firma Haug & Häuser
in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 324 vom 2. Dezember 1896, pag. 1331) —
Gesellschafter: Adolf Hang-Greutert und Johann Banser — ist infolge
Umwandlung in eine Kommanditgesellschaft eiloscben.

Adolf Hang-Grentert von Zürioh, in Zürich I, nnd Johann Hauser, von
Riohterswil, in Bülaoh, haben unter der Firma Haug-Greutert ft C° in
Zürioh I eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welobe am 10. Jannar
1905 ihren Anfang nahm und die Aktiven!- nnd Passiven der aufgelösten
Kollektivgesellsohaft ühernimmt Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist
Adolf Haug-Greutert, und Kommanditär ist Johann Hauser mit dem Betrage
von fqninndzwanzjgtansend Franken (Fj.j2S.(K)QL_ INatnr (ins Gflschältes:
Drogen, Chemikalien, Firnisse und Farhwaren. Gesobäftslokal: Rennweg 7,
zum Erzberg.

13. Jannar. Die Firma Henriette Bachofen in Zürioh I (S. H. A. B.
Nr. 107 vom 18. März 1902, pag. 425) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
eilosohen.

13. Januar. Inhaherin der Firma Fran J. Degasper in Zürich HI ist
Josephine Degasper geb. Bänninger, von Bozen (Tyrol), in Zürioh in.
Flach- nnd Dekorationsmalerei. Lagergasse 5. Die' Firma erteilt Prokura
an den Ehemann der Inhaberin: Baptist Degasper.

14. Januar. Milohgenossensohaft Dürstelen in Dürstelen - Hittnau
(S. H. A. B. Nr. 86 vom 12. März 1901, pag. 341). Gustav Rüegg, Alfred
Bosshardt und Jakob Greuter sind aus dem Vorstand ausgetreten. An deren
Stelle wurden gewählt: Rudolf Schaufelberger, von Wald, in Dürstelen-
Hittnau, als Präsident; Hermann Kündig, von Bittnau, in Dürstelen-Hittnau,
als Aktuar; und Eugen Rüegg, vonBaoma, in Dürsteleu-Bittnau, als Quästor.
Präsident und Aktuar führen kollektiv rechtsverhindliohe Unterschrift

14. Januar. Die Firma H. Baohmann in Rüti (S. H. A. B. Nr. 215
vom 27. Mai 1904, pag. 857) 1st infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

14. Januar. Die Firma G. Dott, Loeliger's Nachfolger, in Zürich I
(S. H. A. B. Nr. 483 vom 24. Dezember 1904, pag. 1931) ist infolge
Abtretung des Geschäftes erloschen.

14. Januar. Polygraphisches Institut A. G. Zürioh (vormals Bronner
& Hauser) in Zürioh IV (S. H. A. B. Nr. 1 vom 2. Januar 1905, pag. 1).
Die Prokura Siegfried Bürgisser ist infolge dessen Austrittes aus dem
Geschäfte erloschen.

14 Januar. Xaver Ritter, Vater, in Zürioh III, und Rudolf Ritter, Sohn,
in Zürioh I, heide von Esobeu (Liechtenstein), haben unter der Firma
Bitter & Sohn In Zürioh I eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welobe
am 1. Januar' 1905 ihren Anfang nahm. Vlehbandel. 'Stampfenbaobstrasse 7.

14. Jannar. Aus der Kollektivgesellsohaft unter der Firma Johann
"Wehrli & C1# in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 242 vom 23. September 1897,
pag. 991) 1st der Gesellschafter Walter Wehrli ausgetreten.

11. Januar. Die Firma Jnohli & Book In Zürich I (S. H. A. B. Nr. 388
vom 29. Novemher 1900, pag. 1555) erteilt Prokura an Engen Müller-
Beaudrier, von Beifort, in Zürich L

14 Jannar. Die Firma Joh. Baumherger, Baumstr., in Winterthnr
(S. H. A. B. Nr. 403 vom 26. Oktober 1903, pag. 1609) ist Infolge Association
erlosoben.

Johann Baumberger, von Oberwangen (Thurgao), in Winterthur, und
.Adolf Kissling, von Kestenhölz (Solothurn), id winterthur, haben unter
der Firma Joh. Baumberger ft C1* in. Winterthur eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welohe am 1. Januar 1905 ihren Anfang nahm und die
Aktiven und Passiven der erlosobenen Firma «Job, Baumherger, Baumstr.»
übernimmt. Unhesohränkt haftender Gesellschafter ist Johann Baumberger,
und Kommanditär 1st Adolf Kissling, welohem Prokura erteilt ist, mit dem
Betrage von Fr. 12,000 (zwölftaasend Franken). Meohanisohes Baogesohält
Aeossere Tössthalstrasse 19.

14. Jannar. In der Generalversammlung vom 24 Oktober 1904 bähen
die Genossenschafter der SenuereigenossensQhaft Oberdorf-Hinwil In
Hinwil (S. H. A. B. Nr. 270 vom 29. Juli 1901, pag. 1077) eine Revision
Ihrer Statuten vorgenommen, wodurob indessen die publizierten Tatsaoben
keine Aenderung erleiden. Robert Hürllmann ist aus dem Vorstand
ausgetreten; an dessen Stelle fungiert nun der hisherige Quästor Heinriob
König, Sohn, als Beisitzer, und als Quästor wurde gewählt. Rudolf Kneoht,
Sohn, von und in Hinwil.

14. Januar. Die Firma C. Müller-Bühler in. Bubikon (S. H. A. B.
Nr. 178 vom 16. Mai 1900, pag. 715) wird infolge Konkurses von Amteswegen

gelöscht.
Ben — Berne — Bena

Bureau Aarwangen.
1905.14 Januar. Die Firma Arnold Spychlger, chemisobe Imprägnierung

von Nutzhölzern in Langenthal (S. H. A. B. Nr. 178 vom 13. August 1892,
pag. 716) erteilt Prokura an Fritz Sohär, von Gondiswil, in Langenthal.
Das Gescbältslokal befindet siob nunmehr in der (Villa Waldheim» an der
Thunstettenstrasse.

Bureau Bern.
12. Jannar. Jean Heskia und Moson Heskia, beide von Busehnik

(Bulgarien), nnd in Bern wohnhaft,' haben nnter der Firma Gehrüder Heskia
(Freres Heskia) in Bern eine Kollektlvgesellsobalt eingegangen, welohe
|hm 1. Jannar 1905 hegonnen hat. Natur des Gesohälts: Tuohgesohäft. Ge-
achäftslokal: Sohwarzthorstrasse 59, I. St

13. Januar. Unter dem Namen Verein zum Bau eines
gottesdienstlichen Lokals in Wabern besteht, mit Sitz in Wabern, Gemeinde
Köniz ein Verein, weloher den Zweck hat, die Einrichtung oder. den
Ban eines würdigen Lokals für die Ahhaltung der landeskirchlichen
Filialgottesdienste in dieser Ortschaft zn erstrehen. Die Statuten sind am .4. Mai
1903 festgestellt worden. Mitglied des Vereins kann jede Person, Anstalt,
Korporation und Gemeindehehörde nnd Verein werden, welcher mit den
Zwecken des Vereins einverstatiden ist und vom Vorstand anf Grund der
eingereichten Beitrittserklärnng aufgenommen wird; jedes Mitglied
verpflichtet siob zur Uebernahme von wenigstens einem Anteilschein von
Fr. 25. Die Mitgliedschaft erlischt: a. durch Austritt auf Scbluss eines
Rechnungsjahres, weloher drei Monate vorhejt- dem Vorstande einzureichen
ist; 6. durch den Tod. Die einhezablten Hrträgb werden nicht zuTüok-

• bezahlt, sondern verfallen dem Verein nnd haben die Rechtsnachfolger eines
Mitgliedes kein Anreoht anf dieselben.' Ffflf" die Verhindliohkeiten des
Vereins haftet nnr das Vereinsvermögen, jede persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe des Vereins sind: 1) die Haupt*
Versammlung; 2) der auf drei Jahre gewählte Vorstand von fünf Mitgliedern;
3) der Reobnungsaussobuss; 4) das Franenkomltee; 5) eventuell das
Baukomitee und Verwaltungskomitee. Im Fall der Auflösung geht das gesamte
Vermögen In die Verwaltung des Kirohgemeinderates von Köniz üher,
welcher dasselbe baldigst stlltungsgemäss verwenden solL Der Verein wird
nach aussen durch den Vorstand vertreten nnd führen der Präsident, der
Kassier und Sekretär die rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv zu zweien.
Präsident ist Pfarrer Otto Rohner, von Bern, Vorsteher der Vikoria-Anstalt
in Wabern; Kassier Andreas Looser-Bösch, von Nesslau, Kt St Gallen,
Institutsvorsteher in Wabern; Sekretär Ernst Schmutz, von Veohigen,
Lehrer in Wabern.

13. Januar. Die Konsumgenossenschaft Bern, mit Sitz in Bern
(S. H. A. B. 1891, pag. 537), hat in der Generalversammlung vom 17.
Dezember 1904 an Stelle des seinerzeit zum Verwalter gewählten Fritz
Thomet als Präsident der Genossenschaft gewählt Friedrioh Tschamper,
von Strengelbaoh (Aargau), bisheriger Vizepräsident; als Vizepräsident
wurde am 28. Dezember 1904 vom vorstand aus seiner Mitte bezeiohnet
Gottfried Stcabm, von Grossbö obstet ten; Sekretär ist Oskar Welhel, von
Sohüpfen, und Chef der Betriabskommission ist AlbreohtBrönnimann, von
Ohermnhlern-Zimmei^wald, alle in Bern. Der Präsident (eventuell der
Vizepräsident) zeiohnet kollektiv mit dem Sekretär (eventuell mit dem Chef
der Betriehskommission oder mit dem Verwalter). Ueberdies zeichnender
Chef der Betriehskommission und der Verwalter kollektiv mit einander.
Weitere Mitglieder des Vorstandes sind: Fritz Nobs, Rudolf Nydegger,
Gottfried Horrisberger, Ernst Ritter, Jakob Schlumpt, Jakoh Widmer, Josef
Egenter, Wilhelm Gerber, Rohert Klein, Rudolf Holzer und Emil Hess.

13. Jannar. In die Kollektivgesellsohaft unter der Firma Gebr. Gfeller
in Bern (S. H. A. B. Nr. 88, 1903, pag. 349) ist Paul Gfeller, Kaufmann,
von nnd in Bern, eingetreten.

13. Januar. Inhaber der Firma J. Frautsohi, Tapezierer, in Bern ist
Johann Frautsohi, von Saanen, In Bern. Natur des Geschältes: Polstermöbel,

Möbel, Dekoration und Tapeziererartikel. Gesobäftslokal: Christoffelgasse

6, Bern.
14 Januar. Die Firma J. G. Heuherger in Bern (S. H. A.. B. Nr. 68

.vom 20.'März 1893, pag. 273) ist infolge Verziobtes erlosoben.
14 Jannar. Die Kommanditgesellschaft anter der Firma Jules Brunsohwig

& Cle In Bem (S. H. A. B. Nr. 10 vom 13. Jannar 1897, pag. 38) hat sioh
aufgelöst Die Firma ist naob bereits beendeter Liquidation erlosoben.

14. Jannar. Die Firma Aaron Brnnsohweig in Bern (S. H. A. B.
Nr. 424 vom 2. Dezember 1902, pag. 1693) ist infolge Verzichtes erlöschen.

Jules Brndsohvig und Henri' Brnnsobvig, beide von Cbevronx (Kt
Waadt), nnd Aohille Bonelf, von Strättlingen hei Thun, alle in Bern wohnhaft,

haben unter der Firma Geb. Braasobrlg ft Ce in Bern eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welohe hereits am 1. September 1904
hegonnen hat. Jnles Brunsobvig und Henri Brunsohvig sind unhesohränkt
haftende Gesellschafter, und Achille Boneff ist Kommanditär mit.dem
Betrage von Fr. 10,000 (Franken zehntaasend); Dem Kommanditär Aohille
Bönen wird Prokura erteilt Natur des Gesohältes: Pferdehandlung.
Gesobäftslokal: Sohwarzthorstrasse 56, Bern. '

14. Januar. Der Inhaber der Firma Am6d6e Nordmann, Naohf. t.
Th. Boos in Bern (S. H. A. B. Nr. 18 vom 16. Januar 1903, pag. 69)
widerruft die an Albert Pfeiffer erteilte Prokura infolge Austritts des
Letztern aus dem Gesohäft



14. Januar. Inhaber der Firma WiHi. 'Brfdh^ffr 'In^e^n ist Friedrich
Wilhelm Bucbser, von Leutwil (Kt Aargau), in: Bern. Natur'des Geschältes:
BetriGh der Wirtschaft z. Biergarten, Aarbergergasse Nr. 40, Bern.

Bureau Interlaken.
5. Januar. Inbaher der Firma Bud.* Kammer, Hütel Waldegg, in

Wengen ist Rudolf Kammer, von Lauterhrunnen, in Wengen. Natur des
GesoMits: Betrieh genannten Hotels.

13. Januar. Aus der Direktion der Aktiengesellschaft Parquet
Sc Chalet-Fabrik Interlaken in Interlaken (S. H. A. B. Nr. 382 vom 9.
Oktober 1903, pag. 1525) ist Jacques Gros ausgetreten.

13. Januar. Die An S. H. A. B. Nr. 143 vom 31.'März 1895, pag. 603,
publizierte Prokuraerteilung an Emii Sob&rer, von Därllgen, gewesener
Sekretär im Hotel Bär in Grindelwaid, welcher die Prokura der KoHektlv-
geseilsobaften unter den Firmen Hdtel Bär, Gebrüder Boss (Boss freres,
Boss' Brothers) in Grindelwald und Hötel zum sohwarzen Adler, Gehrüder
Boss (Boss freres, Boss Brothers) in Grindelwald besass, ist wegen
Austrittes des Prokuristen erlosohen. Die Koiiektlvgesellschaften unter den
obgenannten Firmen werden wie bis dahin nur duroh die Koliektivunter- i

schritt eines der Gesellschafter Fritz, Adolf und Theophil Boss mit dem
bisherigen Prokuristen Konrad Brubln vertreten.

J

Bureau Nidau. ;

13. Januar. Die Firma A. Maillard in Nldau (S. H. A. B. Nr. 272 vom
20. Dezemher 1894, pag. 1115) ist infolge Verziohts des In bähers erloschen, j

Bureau de SaigneUgier (district des Franches-Montagnes).
13 j anvier. La raison sooiale G. Bolllger et Cia, tuilerie, parquetterie

et scierie, aux Roies, commune de Bemont (F. o. s. du c. du 15avrill903, 1

:n°Vl52, page 606, et du 29 aoüt 1904, n° 334, page 1334), est radiÄe '

"d'öffice ensulte de ia failiite de la sociötö. '

1

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen).
12. Januar. Die Firma Elise Gysi-Gfeller, Uhrenhändlung in Worb

(S. H. A. B. Nr. 1 vom 1. Januar 1893, pag. 1), ist infolge Todes der
Inhaberin erlosohen und wird gestrichen. Aktiven und Passiven def Firma
sihd'übergegangen an die neue Firma «Job. Gysi» in Worh.

12. Jannar. Inhaber der Firma Job. Gysi in Worb ist Jobann Gysi,
Ubrenmacher, von und in Worh. Die Firma bat die Aktiven und Passiven j

der erlosohenen Firma «Elise Gysi-Gfeiier» übernommen. NätUr des Ge- '
sbhäftes: Ubrenbandiung. Gescbältslokal: Oben im Dorfe Worh.

12. Januar. Im Voistande der KXflereigeiibsseiischaft Mösohberg, mit
Sitz in MOschberg zu Oberth'al (S. H. A. B. Nr. 164 vom 15. Oktoher 1889, 1

pag. 781, 'übd Nr. 274 vom"8. NbVemb'er 1894, pag. 1139) sind'folgende
.Veränderungen idfoige Neuwahl erfolgt: Am Platze des bisherigen Präsi- i

'Benton Gottfried Wyss udd des bisherigen'Sekretärs und Kassiers Johann '

Wyss sind getreten: Friedrich Wittwer, Von Ausserhirrmoos, Landwirt .in
MOschberg, als Präsident, und Gottfried Wyss, Christians, von Ami, Landwirt,

in Möschherg, ais'Sekfetär und Kassier.
12. Januar. Die Firma Ww» Rosa Kupferschmied-Hodel in Linden zu

Innerbirrmoos (S. H. A. B. Nr. 55 vom 15. Februar 1897, pag. 221) ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen und wird somit gestrichen.

12. Januar. Die Firma Gottl. Gammeter in Miro bei (S. H. A. B.
Nr. 9 vom 29. Januar 1883, pag. 59) ist infolge Todes des Inhabers
erlosohen und'wird daher gestrichen.

'12. Januar. Die Firma H. Stuki-Joss in Scbiosshünlgen (S. H.' A. B.
Nr. 124 vom 16. Juli 1889, pag. 609) ist infolge' Wegzug des Inhabers
erloschen und wird hier gestrichen.

: 12. Jänuar. Die Eirizel6rma A. SpichigSr in KieSen (S. H. A. B. Nr. 60
v'dm 7. März 1895, pag. 249) ist infolge Wegzug' des Inhahers erloschen
und "wird daher gestrichen.

'Obwaiden — l'iiterwaid'en-lc-haul — Intervaldo alio
1905. 9. Januar. Inhaber der Firma M. Janser in Sabhseln 'ist Marzoll

Jähser, von Ingenhohl (Schwyz), niedergelassen in Saohseln. Natur des
Geschäftes: Bäokerei, Konditorei, Mehi- und Spezereihandlung.

9. Januar. Die Firma A. Stockinann z. Obwaldaerhof in Samen
(S. H. A.B. Nr. 167 vbm 24. Aprii 19Ö3, pag. 665) wird infolge Verkauf
des Geschäftes und Verzichts des Inhabers gestrichen.

.9. Januar. Inhaber der Firma C. Schnepf z. Obwaldaerhof in Samen
ist Friedrich Carl Sahnepf, von LangerringeD, Bezirk Schwahmünchen
(Bayern), wohnhaft in Samen. Natur des'Geschäftes: Hoteibetrieb.

10. Januar. 'Inhaber der Firma Joh. Halter, Handlang, in Giswil ist
Jobann Halter, Gemeindepräsident, von und in Giswil. Natur des Geschäftes:
Spezerei- und Miiobhandlung.

11. Januar. Inhaberin der Firma Sara Spichtig in Samen ist Sara
Spiohtig, von Sachsein, wohnhaft in Samen. Natur des Geschäftes: Tuoh-
handiung und Konfektion.

Frelbnrg — Fribourg — Prlborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruyhre).

1905. 13 janvier. Le obef de la maison Alfred Barras-Sudan,' ä Broo,
est Alfred Barras, .fiis de Jean, alliö Sudan, originalre de Cbätei surMont-
salvens, domioiHö ä Broo. Genre de oommerce: Epicerie, meroerie, döbit
de pain. Magasin et bureau: Vers les Mouiins.

Bureau de GhdteLSt-Denis.
14 janvier. Le obef de ia maison L6on Braillard, ä Chätel-St-Denis,

est Louis-Auguste-Löon ffeu Francois Brailiard, de St-Martin, domicilii
°ä Chätel-St-Denis. Genre de cbmmeVce: Ferronnerie, quinoaillerie; gros et
ddtaii. Bureaux: Place d'Arme, ä Chätel-St-Denis.

Bureau de. Fribourg.
14 janvier. • La '-raison Charles 'Benevey :&! C1« e* liq<!a, ä Fribourg

(F, o. s. du o. du 28 aoüt 1902, n° 316, page 1261), est radide; sa
liquidation Atant terminöe.

BdsePStadt —"»äle-Ville — iMiiea-Cittt
'1905. 13. Januar.1 Die1'Firma ^Vf. Kopfmatm. hi1'Basel (S. Hi/A; B.

Nr. 252 vom 6"Söptedlb'i&rfii898,'pag.l1053) hat die Natbr ihres Geschäftes
'Mgöäfiflertin Agenturen der Lebeüsnrttteibränohe.

13. Januar. Dhr Vetein 'inkter ' Dänr'Nätben AlIgehleine Mdsikgesflll-
"'SWhitft' ih'Baä'el VS/D. ''-A. B.'"Nr. ;9'vom 3i. JahWr' 1884, pag. 58) hat
'tWihe Stktutfen Tn ddr GefieralVbtoanofmhirag "vom '21. November 19Ö2 äb-
-göäriffdrt. 'Derselbe "wird v<m'eider'KotomisSfpn'geleitet, bestehend' aus
einem Präsidenten und 8—IT Mitgiibdärm DierAmtädafüer'dbr'Mitglieder

•"dd^ Kcfamissiön beiträgt06 Jahfe. Aile' 2 Jahre'1wird die Kommission zu
Einern Drittel erneuert. Die Wähl -d<äs Präsidenten1 geschieht von üwei' zu
kwei Jahren. Während - des VefWaltungsjlhres erledigte Stellen künden'bis
zur nächsten Generalversammlung duroh die'Kommission neu besetzt

werden. Zur Pf'fff(&g*!'<!USi?*Reohnung hezeiobnet die Generalversammlung
jährlich zum voraus zwei'Rechnungsrevisoren und zwei Suppleanteu. Die
ordentllobe Generalversammlung findet jährliob binnen vier Monaten naob
Schluss des Verwaltungsjabres (20. Septemher) statt. Die Abänderung der
Statuten und die Auflösung der Gesellschaft kann nur in einer ausdrücklich,
zu diesem Zweoke berufenen aligemeinen Versammlung beschlossen werden,,
umjfewar Srstere mit einer Mebrheit von '/», letztere mit einer Mehrheit
von #/< der aüwesetadän Stimmen. Die übrigen Aenderungen der Statuten
berühren die puhllzlerten Tatsachen nicht. Geschäftsdomizil nunmehr:
Geliertstrasse 20.

14. Januar. Inbaher der Firma J. VF. Sandreuter in Basel ist Jakob-
Wilhelm Sandreuter, vön und in'Basel. Natur des Geschältes: Agenturen
für Heiz- und LOtappalate. Engros - Vertlieh von hauswirtschaftlichen
Mäsobinen und technischen Eisenwaren. Gescbältslokal: Sommergasse 31.

14. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Zwilchenbart
schweizerische Aktiengesellschaft für Auswanderung in Basel (S. H. A. B.
Nr. 5 vom 11. Jannar 1890, 'pag. 22) bat Kollektivprokura erteilt an:
Samuel Imobersteg, von Boltigen (Bern), wohnhaft in Basel, und Anton
Gral, von Fiühll (Luzern), wohnhaft in Arlesbeim. ' Die Unterschrift des
verstorbenen Geschäftsführers Anton Albin Werdenberg 1st erloschen.

14. Januar. Die Koliektlvgesellsohait unter der Firma Gsohwind,
Dettwiler & Cle in Basel ,(&. H. A. B. Nr. 53 vom 21. Februar 1899,
pag. 209) hat sich infolge Todes des Gesellschafters Stephan Gschwind-
Stingelin aufgelöst. Aktiven und Passiven gehen über an die neue
Kollektivgesellschaft «Gsohwind, Dettwiler A Cl0>.

14. Januar. Frau Witwe Marie Gsobwind-Stingelln, von Therwil, wohnhaft

in Oberwil; Ernst Gutzwiller-Gschwind, von Therwil, wohnhaft in
Basel; Ruedi G sob wind und Stephanie Gschwind, beide von Therwli,
wohnhaft in 'OlJörtfil; Emil Dettwiler, von BretafdFil, woHdbaft in Basel;
Benjamin Gutzwiler-Gsohwind, von Therwil, wohnhaft in Oherwil, hahen
unter der Firma Gsohwind, Dettwiler St Cle in Basel eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, weiche mit dem 1. Januar 1905 hegonnen und Aktiven
und Passiven der erloschenen Kollektivgeseilschaft «Gsohwind, Dettwiler
A Cle» übernommen hat. Zur Vertretung der Gesellschaft und zwar jeder
mit Einzeiunterscbrift sind befugt: Ruedi Gschwind, Emii Dettwiler und
Benjamin Gutzwiller-Gscbwind. Die übrigen Gesellschafter sind nioht
zeicbnuDgsherechtlgt. Die Firma örteilt Prokura an Andreas Arnold Probst-
Martin, von und in Basel. Natur des Geschäftes: Baugeschäft, Parqueterie-

' und HolzhaniiTung. Gescbäftsiokal: Steinenthorstrasse 27.

Sehaffhauseu — SchafPhonse — Sciaflhsa
1905. 13. Januar. Die Firma J. Sehneider, Gypser, in Schaphausen

(S."H. A. B. Nr. 92 vom 14. April 1892, pag. 366) ist infolge Verzichtes
des Inhabers erloschen.

13. Januar. Inbaher der Firma J. Schneider, Baumeister, in Sohafl-
bausen ist Joseph Schneider, Baumeister, von und in Schaphausen. Natur
des Geschältes: Baugescbäit und Baumaterialienhandlung. Geschäftslokal:
Bachstrasse, Haus «zum Thalhof».

13. Januar. Die Firma E. Ritzmann in ScbaOhausen (S. H. A. B.
Nr. 39 vom 19. März 1883, pag. 297) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erlosohen.

Graubünden — Grisons — Grfgitml
1905. 10. Januar. Die Koiiektivgesellscbaft unter der Firma Müller &

Bernhard in Chur (S. H. A. B. Nr. 118 vom 16. Mai 1893, pag. 475) hat
sioh zufolge Austrittes des Gesellsahafters Carl Georg Bernhard aufgelöst.
Die Firma ist daher erloschen.

Carl (Charles) Müller, von Schaphausen, und Carl Georg Bernhard,
von Cbur, beide in Chur, haben unter der Firma Chs. Müller & Co. in
Chur eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welohe am 1. Januar 1905
ihren Anfang nahm und mit Aktiva und Passiva das Gesohält der
erlosohenen Firma «Müller & Bernhard» übernommen hat Carl Müller ist
unbeschränkt ballender Gesellschafter und Carl Georg Bernhard ist
Kommanditär mit dem Betrage von Fr. 100,000 (einhunderltausend Franken).
Natur des Geschäftes: Kakao-und Schokoladenfabrik. Gescbäftsiokal: Grison
Chocolat-Fahrik, Neuhacb Nr. 563 in Cbur.

10. Januar. Inhaber der Firma Seb. Zinsli in ilanz, welche am 15..No¬
vember 1900 entstanden ist, ist Sebastian Zlnsll-Cavegn, von Sailen, wohnhaft

in Ilanz. Natur des Geschältes: Tuch- und Merceriewaren, Herren-
Konfektion. Geschäflslokal: Haus Casparis, Städili 73. Die Firma erteilt
Prokura an Rebeoca Zinsli, von Safien, in Ilanz.

10. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Brauerei Davös A. G.
in Davos (S. H. A. B. Nr. 396 vom 8. Novemher 1902, pag. 1582, und
Nr. 237 vom 16. Juni 1903, pag. 945) bat in ihrer Generalversammlung
vom 10. Dezember 1904, resp. in der Verwaltungsratssitzung vom 13.
Dezemher 1904 ddn Verwaltungsrat neu konsltoiert. Ais Präsident Vdrhielht
Anton Stlffler-Vetscb; Vizepräsident ist nunmehr Landammahn Leonhard
Fopp (neu),

' und weitere Mitglieder sind: Riohter Florian Praeter (heu),
Hans Fopp (neu), Jacoh Jost, Anton Morosani, Christian Buoi, alle in
Davos wohnhaft.

11. Januar. Inhaber der Firnäa J:Januth in Flims, welche! am 4. Januar
1905 entstanden ist, ist Jakob Jänuth-Bärtsch, von Flims, 'wohnhaften
Films. Natur des Geschäftes: Hotel-Pension. Geschäftslokai: Hotel-Pension
Votab.

T«ssli — Tessln — TicWo
Officio di LocarAo.

1905..13 gennafio. Proprietario d'eila ditta Joseph Isaak, 1n Orselina,
6' Giuseppe Isaak, di Lucerna, domiöiliato in Ordelina. Gönere di oom-
meroio: Kurhaus Orselina.

Officio di Lugano.
13 gennaio. II proprietario della ditta Vincenzo Braguklia^ in.

Lugano, ö Vincenzo Bragugiia, fu Severo, di Losone, domiciliate in Lugano.
Geuere di oöinmieroio: Officio spedizlöni, e tappresentatoe.

: Waadt — vfaii — VÄid
' BiireaU aEchaMens.

,1905.' .12 janvier. LäjQiaisqn Edouard* Roulipr, ä Fey (F; o. s. du o. n° 72:
du 22jüllVet'1886, page 504), est radiöe eusuite derenonolation du tituläi're.

Bureau de Cammer (district du VaLde-Ruz).
1905.:12i jaMVler. Le ohef • de; la - maison August« -Niggli, aux Hauts-

Geneveys, est "(Auguste. 'Nlggii, ' fiis' de-iThmaast'' de Dulilken '(Soleqre),
domiDfllA-auxi Hauts-Geneveys. -Gehre de -oommeroe: .Maconnerle' et pierre
de tallle.1'Bureaux: anx-^Hauts-Geneveys.

12 iknviör. La iffldtedn'L« Rateas,' ä1 -Cerater''(F. o.:'s. du' c. -dft '30oc-
' tohre11904, n°'376, päg 1502); a 'cössö d'exiöter btasulte "Be* dööhs'du.
tltulaire. '



Bureau de La Chaiub-tbe-Fondt..
'tis janvier. La maison Grumbach **

(F. o. s. dn o. du 10 jauvler 1904, n°12), donne procuration ä Rend
Grumbach, Jde La Chäux-de-Fonds, y domiolliö.

12 janvier. La sociötö en nom' collect!! Mdier.&^HcIfifigeter, ä.La
Gbanx-de-Fonds (F. o. s. dn o. du 5 döcemhre 1901, n° 406), est disso'ute
depuis le 1er janvier 1905 et la raison radiöe.

12 janvier. Le che! de la maison 0. Schlageten, ä La Chaux-de-Fopt}s,
est Otto Scblageter, de Menzenschwand, Grand Ouobd de Bade, domiciüd
ä La Ghanx-de-Fonds. Genre de commeroe: Fabrication et qflmmeroe
d'horlogerie. Bureaux: 43, Rue Numa Oroz. *$&lfli «

12 janvier. La raison P. Debrot, ä La Ghanx-de-Fönds (F. b. s. du o.
du 22 Idvrier 1894, n°41), est dtelnte ensuite de renonoiationr du tituiaire.
L'acti! et le passi! sont reprls par la nouvelle maison cPanl Debrot 61h».

12 janvier. Le che! de la maison Paul Debrot Als, ä;La' Chaux-de-
Fonds, est Paul Debrot fils, de Brot, dobalcilid ä La CbahxRdfe-Fonds.
Genre de commeroe: Achat, vente et fabrication d'horlogerie. !Bureaux:
24, Rue Jaquet Droz. Gette maison a repris l'acti! et le päösif de la'maisoo
«P. Debrot» radide.

12 janvier. Isaao Ditesheim s'est retlrd de la socidtd en nom coHectl!
J. Ditesheim dt fröre & O, ä La Chäux-de-Fonds (F. o. s. du c. du
19 novemhre 1904, n« 438), cette raison est en cobsöquerice' radide.

Les autres associds Aaron Ditesheim, Ernest Jeanneret, Emile Cucnel,
AU Vuille, Georges Guermann et Emile Piroud, de: La Chanx-de-Fonds, y
domlcllld, qui entre comme nouvel associd, contlnuenf'öntre äux cette
sooidtd en nom collectl! sous la raison sociale Aaron Ditesheim k C>*.

L'associd Aaron Ditesheim a seul la signature sociale.

Genf — Genöve — Gtaevra

1905. 12 janvier. La maison Offlee da Contentieux et Agence Immobilien

L. Uebersax, rdgle d'immeuhles et agence d'aSaires, ä Genöve
F. o. s. du o. du 26 ootobre 1898, page 1234), a donnd, dös le 1er janvier
905, procuration ä Jean Piguet, de Genöve, domicilid aux Eaux-Vives.

12 janvier. Le che! de la maison E. Chopy, ä Genöve, commenede le
15 juin 1904, est Ernest Chopy, d'origine icancaise, domicilid ä, Genöve.
Genre d'aflairss: Fabrication, commerce et rdparation de vdlooipödes.
Locanx: 30, Rue Troncbin.

Eids. Amt lflr geistiges Eigentmn — Bureau ledöral de la proprio intelleclueüe

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
JF° 18242. — 11 janvier 1905, 8 b.

J. G. Gysin-Willen, negotiant,
Bienne (Suisse).

Orferrerie en tons genres, articles de luxe et fantaisie, services de
table, converts, plateaux, oafetieres, en tows mötaux couteaux, fonr*

ohettes, cuillers et ciseaüx.

Sr. 18248. — 11. Januar 1905, 12 Uhr.

Gebrüder Haus er, Hotelbesitzer,
Lasern (Schweiz),

ächokoladeprodnkte aller Art.

„Schweizerhof"
JTr. 18244. — 12. Januar 1905, 8 Uhr.

Wilh. Ho loch's Nachf., Fabrikant,
Stuttgart (Deutsohland).

Produkte der Gärtnerei, Pflanzen-und Tierzucht, Sämereien, Arzneimittel

und Verbandstoffe, pharmazeutische Präparate und pharmazeutische

Chemikalien, Tier- und Pflanzenvertllguugs-, Desinfektlons- und
Lehensmittel - Konservierungsmittel. Kopfbedeckungen, Friseurarbeltön.
Sohubwaren. Kleider, Leibwäsohe, Strümpfe, Korsetts, Krawatten, Hosenträger,

Handsobäbe. Beleuohtungs-, Heizungs-, Kooh- und Ventilationsapparate

und -Geräte. Borsten 'und Borstenwaren, "Kämme,' Sohwämtrie,
Fmler-, Toilette-, Putzjgeräte. Chemikalien für Laboratoriums-, wissen-
sähpftllobe und äbhliohe Zwebke,1 Chemikalien für Photographie, Säbren,
Alkäliön, Erden, 'Salze, Fbuerlöscb-, Hätte-, Löt- und Zabnfüllfiilttel.
Diohtungs- und Paekuhgsirfateriallen, Wärmeächutz- und Isöliertnlttel,
Asbest, Düngemittel, Rohmetallo, Metalle in tbflWeisb bearbeitetem'
Znstande (ausgenommen Edelmetalle, "Bleche, Drähte, Stangen, Rohre und
Verwandtes). Messersphmiedew^ren Werkzeuge, auchJansen. Sicheln

' urid-Ströhmesser. Nadeln und FJsj&äpgeln. .Apkqr, Kotten, Scwauben,
Sofal68Ser, Besohläge, 'Sporen, .Trensen, (Hufeisen,.J^bllUsphuhe,Fevern,
Haken und Oesen, 'Sbhhblonbn, BoCHdruöklettera,'Kassetten;.Geldschränke.
FähFzriri$e 'äUhfÄtf Farbstoffe arid*Faiben.'Fölle,"Häute, Leder.' Fitnisse,

1

likdke, *Hitfie, ''KlebättifteV ''Wtöhae, Ledörpujk- und' Lederkohservibrunbs-
MtVel, "AÄtbiflMttbl^^lmlfÄö. /G&rtie,"'Hihtlf8den:1 Sdtle, Uuoh-Dfaht-
seÜe: (fesWstläseM WeiÄe riüd Spirithöfcbn.
Mineralwässer, alkoholfreie trbohtgelraHße, Q&blisafze. Eäeldäötalle,, "Gold-,
Silber-, Nickel- und Wp^qmetallpraren, eohte. jund unechte Sohmucksäbhön,
'laouiBobe Wtoeni' Güituniy Katffoplink'iUnd Epsat?stoHe in Platt'ep, Röhren,

"Stäben, Sehiäfubbdn. ' Bändern, (• PKfopfen und ..Walzen,. technische und
chirurgische'Hart-und Welobgummtwaten. Hand-und Reisegeräte. Brebn-

WAW^^Pi.HejMl^e.-il^fflchtstofle, technische Oele und Fette, Sobmier-
sowie Dochte. Holz-, Horn-, Kork-, Schildpatt-,

Fischbein-, Elfenbein-, Meersohaupi-und Celluloidwaren. Dreohsler-
waren. Aerztliobef'tduf CeäffiMbeltsapjnftäte nrid Iustfnmente, Bandagen.
Wissensobaftliobg. und Messinstrumente, Brillen, Signal-,, Kpntcpll- und
(Sprechapparate, 'elektrische und photographische Apparate. ,M|8QbigpD.
afasohinenteile, ländwir tschaltHohe und Gartengeräte, Hans- und K&irtijan-
geräte, Möbel- und Polsterwaren. Musikinstrumente, Fleisch- andsfjföh-
waren, Gemüse .und Obst,. Konserven, Fruchtsäfte und Gelees,, SpeisMptte
und Speiseöle, Käse, Milch, Eier. Getreide, Mehl und Teigwaren«,Tee,
&4Bee und Kafleesurrogate, Zuoker, Gewürze, Seqf und Essig,/^fikjao,
Sohokolade, Zuokerwaren, sowie Back- und Konditoreiwaren; einscbliegaliph
Hefe und Baokpulver. Diätetisobe Nährmittel, Nahrungsmittel für Tjpsp,
Malz, .künstliohes und natürliches Eis. Papier, Pappe, Karton, Rplfcynd
Halhstolfe zur Papierfabrikatlou, Papierwaren. Photo- und. lithographipchQ
Erzeugnisse, sowie Erzengnisse sonstiger vervielfältigender Künsj&.gnd
der, Druokerei, Glas-, Porzellan-, Ton-, Glimmerwaren und Verwj^mes.
Posamentlerwaren, Besatzartikel, Knöpfe, Spitzen, Stickereien, ^ä^lerr,
Riemen-, nnd Täpohnerwaren, Treibriemen. Schreib-, Zeichen-, .gbntojr-
ntensilien und Verwandtes, Tinte, Tusche, Bnchbindereiartikel, Le^m(ttel;
Schusswaffen; Seifen, Parfümerien, Waschmittel, Putz-, pad Polierm^tei,
Fleokenvertilgungsmittel, Rostschntzmittel, Sohlelfmittel.und Toilettem&töl*
Stärke, ätherische Oele. Spielwaren, Turngeräte. Sprenge,tofle, ZQndw^riP,
Zündhölzer, Feuerwerkskörper, Geschosse und Munition. Steine nnd andere
Baumaterialien, auch Zement, Kalk, Kies, .Gips, Asphalt, Teer, Pech, Rp^r-
gewebe und Dachpappen. Robtabak nnd Tabakfabrikate. Tep'pjohp päd
andere Fassbodenbeläge, Decken, Gardinen, Ronleaux, Portieren,^Bett-
deoken, Betttücher, Kissen, Zelte, Säoke. Uhren, Web- und Wirkstofle.

Holoeh
Wr. 18245 12. Januar 1905, 5 Uhr.

Peerless Rubber Manufacturing C*,

New York (Ver. Staaten ff. A.).

Packungen nnd Dichtungen.

Ufr. 18246. — 12. Januar 1905, 5 Uhr.

Peerless Rubber Manufacturing C*,

New York (Ver. Staaten N. A.).

Gummiriemen, Gummidichtungen, GummiachUiuche,
Gummipackungen n. Gebrauchsgegenstände au« Gummi.

M° 18247. — 13 janvier 1905, 8 h.

Ph. Glndrat-Mathez, fabricant,
Tramelau-dessus (Suisse).

Hohtrc«, parties de 'montres et ötul«.

MAGISTRALE
Jf* 18248. — 13 janvier 1906, 8 h.

Russ-Suchard & C'*, fabricants,
Seriiöres (Suisse).

Chocolat, cacao, articles de conflserie et de patisserie, aritleles de
röolame, boissons de tonte nature, oafe, thö, Sucre, conserves, öpices,
farine, savons, articles de parfhmerie et de toilette, tabac ' et tons

ses dörivös.

SERGUT

*• 18249. — 13 janrier 1905, 8 h.

Rus's-Süaha'rd •&' C'*, fabricants,
Setrieres (Suisse). i .M

Chocolat, caoao, articles de conflserie et de "patisserie, airtlolce ;de
röolame, boissons de touto mature, cafe; the, shore, ftonSert*s,i'öpioes,
farixe, savrins, articles de paVftanerle et de toilette, ttbab' et thus

1 ses' flßrivös.

Mbon
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Nichtamtlicher Teil -
Industrielle Lage 1904. ;

' Die Kreditanstalt in Zürich sohreiht in ihrem Neujahrshnlletin: Die
schon am Schluss des Vorjahrs konstatierte Besserung der Lage der In-

- dustrie hat sich im Berichtsjahr weiter akzentuiert und ist für einzelne
Erwerhszweige zu einem eigentlichen Aufsohwung ansgewaohsen. Hatten
letztes Jahr die ungünstigen industriellen Verhältnisse Amerikas ihre
-Schatten auoh hieher geworfen und zu ühertriehenen Befürchtungen wegen
-einer' eigentlichen Invasion Europas dnroh amerikanische Produkte Anlass
gegeheri, so ging jetzt auoh die Erholung zum grossen Teil von Amerika
aus. Mit der Rasohheit, mit der sioh Konjunkturweohsel in der nenen
Welt zu vollziehen pflegen, ist dort auf die Periode intensiver Erschlaffung

'beinahe unvermittelt eine durchgreifende Erholung der Wirtschaftslage
gefolgt Ausgeblasene Hoohöfen wurden wieder angezündet, verlassene
Fahriken wider geöffnet, nnd die Ansioht ist eine aligemeine, dass mit
einiger Sicherheit auf eine gewisse Dauer der eingetretenen Besserung
gerechnet werden kann. Ehenfalls dem amerikanischen Beispiele folgend,

- hat das in den Zeiten industriellen Niederganges auoh in Europa hervor-
fetretene Bestreiten, durch Fusionen, Karteiiierangen und Syndikate (Jen

Konkurrenzkampf zu mässigen, durch Einrichtung rationeller Grosshetriebe
Ersparnisse einzuführen nnd gleichzeitig die Gewinne der Unternehmungen
zu hehen, auch in diesem Jabre eine ganze Reihe wirtscbaftlioher Vereinigungen

gezeitigt, und namentlich in Deutschland sind wahre Riesengehilde
dieser Art ins Lehen gerufen worden. Bieber gehört vor allem der deutsche
Stahlwerkverhand, eine Kartellierung im Elsengewerhe, der naoh anfänglicher

Opposition seitens eluzeiner Werke scbliesslich sämtliohe
Unternehmen von einiger Bedeutung helgetreten sind, und welche heute das
Eisen- und Stahlgewerhe im Deutschen Reich in hezug auf Produktion und
Preise vollständig beherrscht. Und noch ist die Organisation dieses
Verbandes nicht vollständig durchgeführt, so hahen hereits Anknüpfungen
zwisohen amerikanlsohen und deutschen und angehiich auch andern
Stahlproduzenten stattgefunden, die eine gegenseitige Abgrenzung der Absatzgebiete

hezwecken. Auch in kleinern Industrien hat der Karteligedanke
Anklang gefunden, und hereits sind Verbände der Zement-, Gias-, Gips-,
Lederindustrie etc. entweder ins Lehen getreten oder in Bildung begriffen.
Anch die Zahl der sogenannten Interessengemeinschaften hat sich vermehrt,
so in der Elektrizitätsindustrie, in der chemiscben Industrie und ganz
besonders im Kohlenherghau usw. Die Stellungnahme des Staates gegenüher
diesen Zusammenschlüssen der Privatwirtschaft gelangte in der Verstaat-
lichungsofferte zum Ausdruck, welohe die preussische Regierung der Hi-
bernia Bergwerksgeseiischaft, einer der bedeutendsten Kohlengruben
Westfalens, gemaoht hat, die dann allerdings seitens der Aktionäre der Gesellschaft

ahgelehnt wurde, aher doch dazu gefübrt hat, dass vorhehältlich
Genehmigung durch die Kammern der preussische Staat heute wenn auch
nicht üher die Mehrheit, so doch, üher eine genügende Zahl von Aktien
des Unternehmens verfügt, um der Regierung einen gewissen Einfluss auch
im Kohlensyndlkat zu siohern.

Von den schweizerischen Industrien erlebte die Zürcher Seidenstoff-
Fabrikation weohseivolle Tage. Während der ersten Monate des Jahres
wurde der hestehende Marasmus durch weichende RohstoBpreise und immer
schiechter werdende StoBeriöse noch versohärft, und die Folgen davon
waren vermehrte forcierte Verkäufe von Lagerwaren. In der zwelteo Hälfte
des Jahres hahen sich dann die Verhältnisse wesentlich verschohen, indem
nicht nnr der Beschäftigungsgrad sich höh, sondern auoh die Preise eine
mässlge Besserung erfuhren. Neue Artikel sind in Schwung gekommen,
welohe dank ihrer grössern Solidität den Konsum anregen dürften, und
die Hoffoung ist vorhanden, dass für die Industrie, welche eine Haupf-
erwerhsqueiie des Kantons Zürich hildet, wieder hessere Zeiten hevorstehea
Auch die Basler Seidenhandweherei ist nach langen Jahren der
Enttäuschung gegenwärtig zu guten Preisen flott beschäftigt, wohei allerdings
noch nicht ganz festzustehen scheint, oh mit der Wahrscheinlichkeit einer
lähgern Dauer der Konjunktur gerechnet werden kann. Im Zusammenhang
mit der unsiohern Lage der Fahrik trat am Rohseidenmarkt in der ersten
Jahreshälfte ein Rückgang der Preise ein, der für italienische Seiden etwa
15% hetrug, während die asiatischen sioh hesser behaupten konnten. Später
erfolgte unter dem Einfluss der Aufschlagtendenz an den Kokonsmärkten
eine Besserung, vyelohe infolge der grossen Nachfrage seitens Amerikas,
sowie des regern'Konsums der Fabrik weitere Fortschritte machte, und
man ist der Meinung, dass die durchweg kleinen Vorräte auch weiterhin
eine gute Haltung des Seidenmarktes hedingen dürften. Auf ein
denkwürdiges Jahr hlickt die Baumwollindustrie zurück. Die geringe Ernte
yon 1903/1904 liess für die Fahrik einen entschiedenen Mangel an Rohstoff
zurück, und dieser Situation bemächtigte sich der amerikanische Spekulant
Sully, indem er eine kühne Haussebewegung in dem Artikel inszenierte.
Am 1. Februar wurde der seit dem amerikanischen Sezessionskrieg nioht
mehr dagewesene Preis von 8,96 d. erreicht, der allerdings das Ende des
Korners bedeutete, da die Nachfrage des Konsums sioh vollständig
zurückgezogen hatte, und gleichzeitig Blancoverkäufer die Position
Sullys mit Erfolg angriBen, was schliesslich zu dessen Sturz führte.
Diese Vorgänge und die auch naohher nooh relativ hohen Baumwolipreise
veranlassten die Fabrik auch weiterhin zu grosser Zurückhaltung, die erst
einer bessern Stimmung wich, als hohe Sohätzuogen der amerikanischen

' Ernte einen allmählichen Rückgang der RohstoBpreise veranlassten. Als
dann aber am 3. Dezemher die offizielle Ernte-Sohätzung des amerikanischen
Agrikulturhureaus mit 12,162,000 Ballen seihst über optimistische
Erwartungen hinausging, trat ein sofortiger Preisrückgang um etwa % d.

ein, der neuerdings störend in das legitime Geschäft eingriB. In der
Stickereiindustrie sah es hei Beginn des Jahres recht trühe aus, und die

' Löhne'bewegten sich auf einem hennruhigenden Tiefstand. Erst gegen den
• Herbst'trat unerwartet eine Wendung zum Bessern ein,. in die naoh und

mach- alle Artikel der Handmaschinenstickerei einbezogen .wurden. Auch
die Schifllistickerei sieht wieder etwas hessere Zeiten voraus, dagegen ist -

die Kettenstiohstickerei mit dem verflossenen Jahr nicht zufrieden. Die
' Appenzeller Handstickerei, die man wegen der Konkurrenz der Masohinen-

atiokerei dem Untergang geweiht wähnte; hefindet sich in hlühender Lage.
Die Uhrenindustrie trat das Jahr in voller Produktion und mit guten Aus-'
siohten an, die aber durch den Ausbruch des Krieges jählings unterbrochen
wurden. Seitens der russischen Händler, die zu den grössten Ahnehmern
der schweizerischen Uhrenindustrie gehören, hlieheo nicht nur die
Bestellungen, sondern vielfach auch die Deckung für bereits hezogene Waren
aus, und ehenso fehlte für Japan die Nachfrage heinahe gänzlich. In Eng-

' 'laud' und seinen Kolonien ist die seit dem südafrikanischen Krieg
vermieste Kaufkraft nooh nicht zurüokgekehrt, dagegen sind Frankreich,
Deutschland und. namentlich Nordamerika regelmässige und gute Abnehmer,
und auoh im Orient, sowie in Afrika eröflnen sich stets neue Ahsatzge-,

.biete. Auch die chemisohe Industrie, die zu Anfang des Jahres zu gehohenen
Preisen gut beschäftigt war, hatte unter dem Aushruoh des Krieges zu
leiden, und ehenso gestalteten Zoll- und Patentfragen ihre Lage heim Ein-
tritt ins neue Jahr etwas unsicher. Ganz wesentlich gehessert hat sioh die -

Partie non ofücielle
elektrotechnische Industrie,' deren Beschäftigungsgrad namentlich in der
zweiten Jahreshälfte ein sehr günstiger war. Hand in Hand damit sind auch
die Preise im Steigen hegriffen, und wenn die Anzeioheü nioht trügen,
geht dieser Industriezweig, der noch vor Jahresfrist sich mitten in einer
Krisis befand, einer neuen Blüteperiode entgegen. Die Verhältnisse der
Maschinenindustrie hahen sioh nicht wesentlich versohohen,' und die immer
nooh gedrückten Preise deuten darauf hin, dass die Werke noch nicht voll
beschäftigt sind. Stark waren die Bestellungen nur in Wasserturhinen und
Damplturhinen, letztere auf Kosten der Dampfmasohinen. Angesichts der
Zollkämpfe wird die schweizerische Maschinenindustrie immer mehr darauf
angewiesen sein, sich neue Absatzgebiete im überseeischen Verkehr zu
erohern.

Die. vielfach hessern Verhältnisse unserer Industrien fanden sowohl in
den Einnahmen der Bundeshahnen als in den Zöllen Sichtharen Ausdruok.

Lange nicht in dem Masse, wie hei Aushruoh des Krieges befürchtet
worden war, wurde der internationale Geldmarkt von demselhen heeinflusst.
Das findet seine Erklärung darin, dass die allgemeine Zurückhaltung, welche
die Unsicherheit der politischen Lage verursachte, sowie die rechtzeitige
Vorbereitung für alie Eventualitäten sich später als wertvolle Regulatoren
erwiesen, die in Verbindung mit den vermehrten Goldzufuhren aus Transvaal

und mit der ganz veränderten Lage in New York den Geldmarkt in
dem sonst so ereignisreichen Jabre vor nervösen Zuckungen hewahrten.
Obwohl Amerika fortfuhr, seine flottante Sohuld an Europa zurückzuzahlen,
herrschte daselhst eine ganz ausserordentliche Geldflüssigkeit, die auob
durch die Zahlung von 40 Mill. Dollars für den Panamakanal nicht heein-
träohtigt wurde. Erst kurz vor Jahresschluss trat eine gewisse Versteifung
ein, die zum Teil mit grösseren Goldexporten naoh Europa, zum Teil aher
jedenfalls auch mit vermehrten Ansprüchen des EBektenmarktes zusammenhing.

Im Gegensatz zur Bank von England erwies sioh die Lage der deutsohen
Reichshank mehrmals als recht gespannt, teilweise infoige der grossen
Erfordernisse des Reiohes für den Feldzag gegen die Hereros, dann aber
auoh wegen der vermehrten legitimen Bedürfnisse von Handel und Industrie.

Ein eigentlicher Geldüherfluss, von dessen Segen auch die andern
Länder, wo höhere Zinsraten in Geltung waren, etwas zu spüren bekamen,
herrschte in Frankreich, weli daselbst aus naheliegenden Gründen der
Krieg mehr als anderwärts die geschäftliche Initiative vollständig
unterdrückte. Das Kapital verhielt sich ahlehnend gegen jede Immobilisation
und strömte den grossen Banken zu, wo siob üherdies bedeutende russisohe
Guthaben hefinden, so dass z. B. der Goldvorrat der Banque de France im
Sommer von 3 Milliarden Franken nicht weit entfernt war. Der niedrige Privat-
Diskontosatz von 1 —2'/i % veranlasste die französischen Banken vielfach zu
Anlagen in Wechseln auf das Ausland, und namentlich schweizerische
Bankakzepte waren heinahe während des ganzen Jabres für Pariser Rechnung-
gefragt Unter dem Einfluss der so hieher gelangenden französisohenKapitalien
war Geld in der Schweiz stets relativ flüssig, und trotz vermehrter
Ansprüche der Iodnstrie und regerer Tätigkeit an der Börse zeigte sich seihst
im Herhst nur eine vorhergehende Anspannung des schweizerischen
Geldmarktes.

Verschiedenes — Divers.
Der Weinhandel Italiens. Von selten der italienischen Weinhaustation'

in Zürich wird uos herichtet: Der Handel mit dem neuen Produkt erhielt
sioh in Apuiien ziemlich lehhaft, angesichts der hauptsächlich nach dem'
Innern des Königreichs gegangenen wichtigen Lieferungen, hesonders nach
den Hauptpiätzen für den Verbrauch, in der Lomhardei, im Piemont, in
Ligurien etc. Stets gesucht waren feine, rotschäumende Coupierweine,
welche aher gegenüher dem diesjährigen grossen Ertrage an Durchschnittsgetränk

in Apuiien nur einen geringen Vorrat aufweisen und daber hohe
Preise erzielten. Auch der Handel in weissem Wein zeigt ein gewisses
Lehen; die meisten Einkäufe gingen naoh Österreich-Ungarn. Im Vergleiohe
zum Vorjahre hahen die Sendungen nach der Schweiz und Aegypten
zugenommen, während die Ausfuhr nach den andern Staaten gleich hileh,
ausgenommen Oesterreich-Ungarn.

Die Durchschnittspreise des neuen Gewächses aus Apuiien waren per
hl und ah Grundstüok wie folgt: Roter Coupierwein extra Fr. 22—24, roter
Wein, gewöhnlicher, Fr. 14—16, roter Wein, gering, farhios, Fr. 10—12,
roter Wein ungleich und verdorhen, für Brennzwecke Fr. 5. 50—6, weisser
Wein, je nach Qaaiität Fr. 9—12. Wenig lehhaft zeigte sioh der
Weinhandel auf der Insel Sizilien. Die nach dem Festlande und der Schweiz
abgegangenen Sendungen waren hesohränkt, wohl wegen der fest hleihenden
Preise. Ziemlich iehhaft war dagegen der Lokalkonsum. Noch mehr Lehen,
weist die Ausfuhr der verschiedenen Sorten Marsaiawein naoh Oesterreich-
Ungarn his Epde Dezemher 1904 auf.

In Toskana waren die Geschälte ziemlich befriedigend, hesonders was
die Ahsoblüsse auf dem-Platze seihst hetriflt; sebr zahlreich waren die
Sendungen naoh der Lomhardei und nach dem Auslände, meist naoh der
Schweiz. Die Preise schwanken zwischen Fr. 14—18 für Gewäohs aus der
Ehene, 20—25 für Höhenlage, 25—35 für feinste Qaaiität, immer per hl
und ab Besitztum. — Letztjähriger Wein wird naoh und nach vergriBen,.
derselbe gilt Fr. 35—45 per hl.

Im Piemont verliefen die Gesohäfte bis jetzt eher ruhig hei einiger
Nachfrage vom Auslände her. Alle Sorten sind vorzüglloh ausgefallen; für
gewöhnlichen Tischweiü verlangt man Fr. 24—28, für feine rote
diesjährige 35—45 und 60 Fr. per hi. Ziemlich lehhaft war die Ausfuhr von
Trauhen zur Welnhereitung sowie von Piemonteser Wein nach dem Kanton
Tessin.

Im Veltlln fiel die Lese befriedigend aus, sowohl hinsichtlich der
Quantität als der Qualität; hesser als im Jahre 1903. Im November und
Dezemher war der Markt heleht; es. kamen in diesen zwei Monaten
zusammen ca. 15,000 hl Wein zum Verkaufe, zum grössten Teile durch
Schweizerlsohe Häuser hezogen; Die erzielten Preise sind Fr. 80—95 für
extra feine, Fr. 50—70 für feine, Fr. 35—45 für mittlere und Fr. 28—34
für gewöhnliche Qualität.

Iiiteratur. Die '„Volkswirtschaftlichen Blätter", herausgegeben im
Auftrage des Dentschen Volkswirtschaftlichen Verbandes vom Reichstagsabgeordneten Dr. H.
Potthoff, Verlag von Franz Siemenroth-Berlin, veröffentlichen soeben das erste der zwei
Monatshefte des Jannar 1905. Aus dem Inhalte heben wir hervor:

Dr. Heering: Die wirtschaftliche Presse der Schweiz. Dr. Klumker: Volkswirte in
der Armenpflege (Fürsorge). Dr. Thiess: Die Nationalökonomie im Lehrplan der
deutschen Fach-Hochschulen. Kaufmann und Volkswirt. Bildung und Aufgaben des
Kaufmannes. Zeltungen und Zeitschriften in Baden. Das Zeltungswesen In Persien. Aus dem
Dentschen Volkswirtschaftlichen Verbände. Literaturberichte: Chemische
Industrie etc. '

Die Zeitschrift hat mit dem neuen Jahrgange eine Erweiterung erfahren durch eine
von Dr. W. Borgios redigierte Monatsbeilage „Wirtschaftliches Vereinsarchiv",
das eine Sammelstelle der zerstrenten und schwer zu beschaffenden wichtigeren
Nachrichten über die Tätigkeit der kaufmännischen und Industriellen Vereine bildet.
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